
Mounted Games Europameisterschaft  

Die 4. Europameisterschaft d er Mounted Games wurde vom 17. b is 19.  Juli  in 

Marseille (Frankreich) ausgetragen. Die mediterrane Atmosphäre des direkt am 

Mittelmeer gelegenen Reitsportzentrums gab einen prächtigen Rahmen fü r die 

spannenden Mounted Games Rennen.  

Die 12 europäischen Nationen, die um die Medaillen  kämpften , waren zumeist 

bereits am Dienstag vor der Euro angereist, um ihre Ponys an das Klima zu 

gewöhnen. Neben Deutschland waren England, Wales, Schottland, Nordir land, 

Italien, die Schweiz, Dänemark, Norwegen, Belgien, Schweden und natürlich 

Gastgeber Frankreich vertreten.  

So durften die angereisten Teams bereits   früh trainieren und nutzten diese 

Chance meist frühmorgens oder spätabends um der Mittagshitze auszuwe ichen. 

In der Zwischenzeit lud das herrliche Mittelmeer zum Baden und die schöne 

Stadt Marseille zu zahlreichen Exkursionen.  

Das stadteigene Reitsportzentrum Centre Equestre Pastré  liegt etwa 500 Meter 

vom Mittelmeerstrand auf einer Anhöhe. Von der Arena konnte man während der 

Spiele das grün blaue Mittelmeer und die großen weißen Fähren bewundern. Im 

Rücken hatte man die Berge der Calanques , die so manche Wolke vom 

Austragungsort fern hielt.  Eine ungewohnte aber von allen Teilnehmern und 

Zuschauern gelobte  Umgebung.  

Die Eröffnungsfeier am Donnerstagabend war eine schöne dem Anlass  

entsprechende Zeremonie. Alle Teams waren ï mit Nationalflagge vorweg ï in 

die Arena eingeritten und wurden mit großem Applaus begrüßt. Jedes Team 

durfte sich dann später bei ihre m ersten Lauf mit Mi krofon den Zuschauern 

präsentieren . Dazu wurde das Mikrofon von Reiter zu Reiter bis zum Trainer 

weitergereicht. Eine schöne Idee, die viel Anklang fand . Auch unsere  jüngsten 

Reiter  hatten keine Scheu sich den zahlreichen Zuschauern vor zustellen.  

Als dann am Freitag der sportliche Teil der Europameisterschaft um 07:30 Uhr 

begann, konnte sich niemand der tollen Stimmung entziehen. Den beiden 

Moderatoren gelang es immer wieder  auf englisch und französisch die Zuschauer  

zu lautstarkem Anf euern zu bewegen. Dabei waren die ĂDeutschland, 

Deutschlandñ Rufe wohl die hªufigsten und lautesten. Mit einem ĂCome on 

Deutschland !ñ kitzelte der Moderator immer laute Anfeuerungen aus den 

mitgereisten deutschen Fans heraus.  

Der Veranstalter hat mit große m Engagement eine fast perfekte 

Europameisterschaft auf die Beine gestellt, die mit der Siegerehrung ihren 

krönenden Abschluss fand.  Das wir dabei in den vier Kategorien U12, U14, U16 

und Offene Klasse dreimal ĂGod Save The Queenñ und einmal die ĂMarseillaiseñ 

hörten, tat der Freude im deutschen Lager keinen Abbruch. Die definitiv besten 

Teams hatten gesiegt und das war gut so.  In den Jugendklassen siegte also 

dreimal England, in der Offenen Klasse Gastgeber Frankreich.  

Die Deutschen Teams hatten ihr bestes  Ergebnis in der Offenen Klasse, 

sozusagen der Königsklasse im Mounted Games Reitsport.  Einen 

hervorragenden vierten Platz errang das Team um Trainerin Gaby Makowksi. Sie 

blie ben nur  4 Punkte hinter dem d rittplatzierten Belgien. Besonders im letz ten 



Final lauf zeigten sie Deutschen derart nervenstark und beinahe fehlerfrei, dass 

alle überzeu gt waren: Hätte es noch drei weitere Spiele gegeben, wären wir 

Dritter geworden.  

Die U16 Mannschaft um Trainerin Imke Knaak hatte bereits im Vorfeld der Euro 

Verletzungs pech bei Reiter und Pony und mussten sich am Ende mit dem 10. 

Platz zufrieden geben.  

Das U14 Team von Katrin Peters gelangte auf den 5. Platz, das U12 Team ï 

ebenfalls Peters -  auf den 7. Platz.  

Sportlich war es für Deutschen in Marseille also keine toll e Ausbeute, aber als 

junge Mounted Games Nation ï es gibt diesen Reitsport erst seit 1990 in 

Deutschland ï konnte man durchaus zufrieden sein. Für die nächste 

Europameisterschaft 2010 in Wales werden die Ziele zumindest im Jugendbereich 

sicher höher gestec kt werden.  

Nähere Informationen , die genauen Ergebnisse  und weitere laufende Berichte 

findet man unter www.mounted -games -euro.de  wo die Nationalteams auch eifrig 

auf Sponsorensuche für diesen einzigartigen Te amreitsport ohne Sporen und 

Gerte sind.  

Stichwort Mounted Games:  

Mounted Games ï zu deutsch Reiterspiele ï ist ein Reitsport für Teams von 

fünf Reitern. Gleichzeitig starten in der sogenannten Arena 5 bis 8 Teams 

und kämpfen um Punkte. Das Team, das als er stes ins Ziel kommt erhält 

soviele Punkte, wie Teams in der Arena sind, dann jeweils einen Punkt 

weniger in der Reihenfolge des Zieleinlaufes.  

Am einfachsten ist es, die 54 Meter Bahn durch 5 Slalomstangen zu 

durchreiten und zurückzukehren, dabei muss ein Staffelstab dem 

nachfolgenden Teammitglied übergeben werden. Dann gibt es Spiele, bei 

denen Blechbecher auf den Slalomstangen platziert werden müssen, Ringe 

von den Stangen mit einer Lanze geholt oder Luftballons mit Lanzen 

zerstochen werden. Das Ganze mög lichst im rasanten Galopp. In vielen 

Spielen müssen die Reiter von ihren Pferden herunter und wieder herauf. 

Gute Reiter springen von galoppierenden Pferden und auf galoppierende 

Pferde.  

Fotos (hier in geringer Auflösung, Download siehe eMail)  

http://www.mounted-games-euro.de/


 
U14 Reiter  Greta Hoffmann und Steffie Albers beim Spiel Pony Paare  

Einreiten der Deutschen Equipe zur Eröffnungsfeier

 



Die Arena wurde mehrmals täglich gewässert um übermäßigen Sandstaub zu 

vermeiden.  

Trainerin Gaby Makowski gibt letzte Anweisungen im Finale der O ffenen Klasse  



Die erfolgreichen Reiter der Offenen Klasse: Isabel Schmeets (RuFV Lindau 

Gettorf), Carolin Albers (RV Sottrum), Vicky Hügel (RV Double -Touch 

Schwedeneck ), Conny Graf und Anna Eckert (RV Buchholz Vaensen)  

Gina Geissler vom U16 Team (TuS Hee slingen) beim 

Lanzenstechen



Conny Graf (RV Buchholz Vaensen) lässt die Schweden nur hinterhersehen  

Carolin Albers (RV Sottrum) beim 

Ringestechen



Anna Eckert (RV Buchholz Vaensen) in Startposition  

Die mitgereisten deutschen Fans machten ordentlich 

Stimmun g


